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ÖJZ Österreichische Juristenzeitung
PKS Polizeiliche Kriminalstatistik
PStR Praxis Steuerstrafrecht
Rn. Randnummer
RuP Recht und Politik
S. Seite oder Satz
s. siehe
s.o./u. siehe oben/unten
sog. sogenannt
Sp. Spalte
StA Staatsanwaltschaft oder Staatsanwalt
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StraFo Strafverteidiger Forum
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StuW Steuer und Wirtschaft
StV Strafverteidiger
SVR Straßenverkehrsrecht
u.a. und andere (oder) unter anderem
v. von
VerkMitt Verkehrsrechtliche Mitteilungen
VerkS Verkehrsrechtssammlung
VerwArch Verwaltungs-Archiv
vgl. vergleiche
vgl.o./u. vergleiche oben/unten
VR Verwaltungsrundschau
WGGB Bürgerliches Gesetzbuch für Westgalizien von 

1757
www world wide web
ZAW Zeitschrift für allgemeine Wissenschaftstheorie
z.B. zum Beispiel
ZBJV Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins
ZfS Zeitschrift für Sprachwissenschaft
ZGL Zeitschrift für germanistische Linguistik
ZkrSPhil Zeitschrift für kritische Sozialtheorie und Philoso

phie
ZLR Zeitschrift für das gesamte Lebensmittelrecht
ZPhF Zeitschrift für Philosophische Forschung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZSchwR Zeitschrift für Schweizerisches Recht
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
ZVergR Zeitschrift für vergleichende Rechtswissenschaft
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